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[1] Indem ich das Manuscript zurückschicke, merke ich nur an, daß Hofrath Schiller die Stelle Fol. 4v
deshalb angestrichen, weil sie ihm nicht verständlich ist, indem von Verwicklung und Auflösung, den 
Haupterfordernißen eines guten Dramas, als von einem fremden zufälligen Verdienste gesprochen ist. 
Wollten Sie dieses zu erläutern, sowie die andern Stellen abzuändern die Güte haben? und mir etwa 
bald nach Tische das Manuscript zurückschicken, indem es noch heute abgehen könnte. Ich wünsche 
recht wohl zu leben. [Jena] Den 14  Juni 1797. 
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